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auf der Achsel zusammengefaßt , was vielfach bei eleganten,
dccollctirten Toiletten zumal bei Spitzcndrapcricn angewendet
wird . Wer es nicht liebt , mit ganz entblößtem Oberarm zu
erscheinen oder den unbekleideten Oberarm nur von dem fei¬
nen durchsichtigen Spitzcngcwcbe bedeckt zn wissen , für den

hat die Mode manches andere
ebenso hübsche wie eigenartige Ar¬
rangement , was », namentlich den
Taillen der Jetztzeit durchaus an¬
gepaßt ist und in Mosaikepanlettcs
ans Jet -, Blei - , Silber - oder
Goldperlen , ans einer dichtgc-
kränstcn Stofspnffc , die auf eine
Sammetschncbbe herabfällt , ans
in Falten gereihter , breiter , glocken¬
förmig eingesetzter Spitze , deren
Belebung Perlen oder Bandschlin¬
gen bilden , bestehen . Diese letztere
Äcrmelart , die breite gefaltete
Spitze , die locker und leicht , fast
flatternd bis zum Ellbogen von
der Schulter herabsällt , findet auch
an kleinen Umhängen spanischen
Schnittes besondere Würdigung.
Schncbbcnförmigc , d . h . von den
Schultern nach unten zn spitz aus¬
gehende Vordcrthcilc , ein gleicher
Rückcnthcil , Spitzenärmel ä. In
cloolls , das ist das neueste Pariser
canmil sspnAnol , das je nach
Geschmack und Laune ans farbigen
Sammcttheilcn mit farbiger pcr-
lenbcsticktcr Spitze oder ganz aus
Spitze mit seidenen Schncbbcnthei-
lcn als Futter , oder aus pcrlcn-
dnrchwirkter Grenadinc mit ab¬
stechendem Futter und Chantillp-
svitze zur Geltung gelangt . Die
Perlen , ob aus Blei , Holz , Gold
oder irgendwie farbig , sind und
bleiben gegenwärtig der Ausdruck
der Eleganz . Neu und originell
sind Armbänder ans Perlen , die
in Mosaikarbcit hergestellt sind
und dazu dienen sollen , die Aer-
mcl der Jcrscytaillen und die lan¬
gen hoch hinaufreichenden gewebten
Handschuhe ans dem Arm festzu¬
halten . Zumeist wird eine Mo¬
saikbordüre ans Gold - und Jet-
perlen hergestellt man reiht zn
dem Zweck die Perlen ans ganz
seine Gummischnnr — und diesen
entsprechend stimmt daS Collier um
den Hals , sowie der Gürtel der
Bluse oder der Jcrscytaille in
Dessin und Farben übcrcin , wozu
man indessen zumeist gewebte Bor¬
düren verwerthet . Eine weitere
hervorstechende Art der neuesten
hochsommerlichen Novitäten ist das

»dein Medicisgürtel entsprechende
Kragcncollier , d . h . eine Sammct-
odcr Perlcnschncbbe ans der Brust,
die andere auf dem Rücken , beide
einem geraden Bündchen sich an¬
schließend . Selbstredend nehmen
derartige Garnituren sich in den
zn den Costümcn bedingten Far¬
ben am besten ans.

Neben der Vorliebe für die
Melange von roth und blau
macht sich neuerdings die Zusam¬
menstellung von creme oder vorn
mit roth geltend ; rothe Etamine
mit gelber Stickerei , denn das
Noth muß vorwiegend sein , rothe

Unterkleider mit gelber Spitze , rothe Bandschleifen , Echarpes,
rothe glatte Stossstreifcn ans den unteren Rand der Röcke ge¬
setzt und der neueste „ Pulsschlag der Mode " : Handschuhe von
rothem Jnchtenlcdcr.

Ocronica v . G.

Mode Notizen.

Alles Fürchten und Hoffen , alle lange discntirtcn Für
und Wider , welche das Thema „ Crinoline " in jüngster Zeit
herauf beschworen hatte , mit
einem Male sind sie durch das
thatsächliche Erscheinen des vor-
pns ckslivti beschwichtigt . Ja,
die Crinoline ist wirklich
und wahrhastig wiederge¬
kehrt , obgleich wir bisher all den
sie ankündenden untrüglichen Vor¬
zeichen , den Reifen in den Klei-
derröckcn , den größer und länger
werdenden Tonrnüren , die eigent¬
liche Mission anzweifelten . Selbst
die sporadische Erscheinung des
Reifrockcs zn schweren , kostbaren
Toiletten anläßlich der Hoffeste
letzter Saison , wurde damals als
sensationell und als individueller
Geschmack aufgefaßt , obschon die
Anwendung der Crinoline zu dem
Genre der jetzt herrschenden Toi¬
letten in völligem Einklänge steht,
ja man möchte fast sagen be¬
dingt ist.

Die Aufbauschungen um die
Hüften , die Tonrnüre , der Stoff-
anfwand für die weiten , faltigen
Röcke , dann aber auch die ver¬
änderten Taillen verlangen einen
Ausgleich in den Linien , den nur
die erweiterte Peripherie des un¬
teren Theils der Toilette herbei¬
zuführen vermag . Denn darin
liegt einstweilen noch der Schwer¬
punkt der Crinoline . Zwei Reifen
von 171 und INS Cent . Weite
einem erforderlich langen und
weiten , keilförmigen Rock einge¬
schoben , der außerdem durch Rei¬
fen , hinten angebracht , die bis¬
herige Tonrnüre in sich schließt
und ersetzt , das ist die Crinoline
der Gegenwart (siehe die Ab¬
bildungen Nr . 38 und 39 ). Ob
sie freilich in diesem Kindheits-
stadinm verharren wird , ist eine
Frage der Zukunft , die von
der Mode abhängt und sich
weder durch ästhetische noch
philosophische Discnssion beein¬
flussen läßt.

Mit der Crinoline zugleich
sind die herzförmigen Ausschnitte
der Taillen (besser gesagt der
„spanische Schnitt " ) in Auf¬
nahme gekommen . Meistens ist
die Form nur durch Einsatz¬
theile von abstechendem Stoff,
von Crepe , Tüll , Crepelisse,
von Sammet oder durch ein
Spitzenchiffon markirt . An den
kurzen runden Taillen und den
Taillen mit bescheidenem Schoß
ist dieser Ausschnitt mäßig , weil
er sonst nicht im Einklang mit
diesen Formen stehen würde.
Zn voller Entfaltung gelangt
er an den Schoßtaillen mit
Schncbbe , charakteristisch ist er
für die spanischen Taillen mit
langer Schnebbe und ohne jeg¬
lichen Schoßansatz ans den Hüf¬
ten . Hierzu gesellt sich auch be¬
reits die aus früheren Mode - Annalen bekannte „ krause
Schnebbentaille " , die mit herzförmigem Ausschnitt , mit den
übrigen modischen Erfordernissen versehen , sehr kleidsam für
schlanke , zierliche Gestalten ist und namentlich durch die
leichten gazeähnlichen Sommerstoffe , Seidcncrepe , Spitzcn-

Etamine , seidene Grenadinc , brochirte und gestickte Batiste
recht zur Geltung kommt . Uebrigens muß bemerkt werden,
daß die Taillen von leichten , durchsichtigen Stoffen , wie auch
die Blusen ans Spitzenstoß ' wieder über decolletirten seidenen
Untertaillen mit kurzen , sehr kurzen Acrmeln getragen werden.

Hr . 1 anst 2 . ülantolet ans rsxs ottoman . Voräer - null tiuestaiisiebt.
Scwiitt und IZosclir . : Rück ». -I . Suxpl , Xr , VII , ? ix . 8g— It.

Häufig ist der Aermel der Untertaille , wenn er über¬
haupt noch diese Bezeichnung verdient , illusorisch . Ein schma¬
les Achsclband stellt ihn dar oder eine dem Armloch einge¬
heftete Spitze ; oft auch fehlen diese beiden Anzeichen und das
leichte Gewand ist in der Art der Antike mit einer Agraffe
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11r. 3. Spiize zu
Kleidern, Decken etc.

Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit
äeru - sarbcnem Zwirn
gearbeitet und besteht
ans Rosetten und Halb¬
rosctte » , welche durch
Anschlingen mitcinan
der verbunden und am
unteren und oberen
Rande mit einigen Tou¬
ren begrenzt werden.
Für jede Halbrosctte
häkelt mau 24 Luftm.
(Luftmaschcn ) , deren
letzte 11 mit 1 s. K.
(festen Kcttenmaschc ) zur

Rundung geschlossen
werden , 4 s. M . (feste
Maschen ) um die näch¬
sten 2 Luftin . der Run¬
dung , für 1 Blatt 7
Luftm . , auf denselben
zurückgehend , die nächste
M . übg . (Übergängen ),
6 f. M . in die folgen¬
den ti M ., 1 f. K . in
die vor den 7 Luftm.
befindliche f. M ., 7 f.
M ., deren 3 . und 4 .,
5 . und (l . je durch 1 P.
(Picot , das sind 4 Lnstm.
und 1 f. M . in die vo¬
rige f. M .) getrennt
sind , in die noch freien
Glieder der vorigen 7
Luftm ., 2 durch 1 P.
getrennte f. M . in die
übcrgangenc Lnstm ., 6 f. M ., deren 1 . und
2., 3 . und 4. je durch 1 P . getrennt fiind,
um die nächsten 6 f. M ., 1 f. K . in dieselbe
M . , in welche die vorige f. K . gehäkelt
wurde ; hiermit ist das Blatt vollendet , vom
4 noch 3mal wiederholt , dann 4 f. M . um
die letzten beiden M . der Rundung , 1 f. K.
in die 1. der um die Rundung gehäkelten
f. M ., 17 Lnstm ., die Arb . gew . (die Arbeit
gewendet ), 1 f. M . um das vorletzte P . des
letzten der zuvor gearbeiteten 4 Blätter , '
2mal abwechselnd 5 Lnstm ., 1 s. M . um
das folgende P ., dann 5 Luftm ., 1 s. M.
um das zweitsolgcndc  P.  des nächsten Blat¬
tes , vom letzten 4 noch 3mal wiederholt,
doch hat man die letzte f. M . in die i.
Luftm . dieser Halbrosctte zu häkeln , die Arb.
gew ., ans den vorigen M . zurückgehend , 3
Lnstm ., 1 f. M . in die zuletzt gearbeiteten
b Lnstm ., 4 Lnstm . , Ilmal abwechselnd 2
durch 4 Lnstm . getrennte f. M . in die mitt¬
lere der nächsten 5 Luftm . , 7 Luftm . , doch
in der vorletzten Wiederholung statt der
mittleren der 7 Lnstm . 1 P . und zuletzt statt
7 Lnstm . nur 4 Lnstm . und 1 s. M . in die achtfolgcndc M . ;
den Faden befestigt und abgeschnitten.

Für jede Rosette schließt man einen Anschlag von 16
Lnstm . mit 1 f. K . zur Rundung und häkelt 8mal abwechselnd
4 f. M . um die nächsten 2 M . der Rundung , 1 Blatt wie
das zuvor beschriebene ; zuletzt 1 f. K . in die 1 . f. M . , den
Faden befestigt und abgeschnitten . Hierauf s- 1 St . (Stäb-
chcnmasche ) in das zweitsolgcndc P . des nächsten der 8 zuvor
gearbeiteten Blätter , 5 Lnstm ., 1 f. M . um das folgende P .,
5 Lnstm ., 1 St . um das nächste P ., 5 Lnstm ., vom s- noch
7mal Wiederholt dann 4 s K in die ersten 4 M 22mal ab - ^ 4 , solmt - Sooke
wechselnd 7 Lnstm ., 2 durch 4 Luftm . getrennte f. M . : n die

Xr . 3 Sxit2e 2ii Xleiäern, veekeu eto. Liikslarveit.

Hletall -, Ltwlstieli -Ztiekoroi unä point -ruZse.
(Hierzu Xr . 5 unü 6.)

mittlere der nächsten 5
Lnstm ., doch hat man
die mittlere der ersten
3 je ans 7 Luftm . be¬
stehenden Lnftmaschen-
bogen der mittleren  M.
des vorletzten , zweit-
nnd drittletzten Lnft-
maschcnbogcns der näch¬
sten Halbrosctte , und die
letzten 3 dieser Lust-
maschcnbogcn dem 4 .,
3 . und 2 . Luftmaschcn-
bogcn der folgenden
Halbrosctte anzuschlin¬
gen , 1' 14 Luftm ., der
mittleren  M.  des 1.
Luftmaschcnbogcns der¬
selben Halbrosctte ang .,
2 Lnstm ., auf der 12.
bis 7 . der vorigen 14
Luftm . zurückgehend , 6
s. M.  in dieselben , 2mal
abwechselnd die Arb.
gew ., 1 Luftm . , die
nächste  M.  Übergängen
und je 1 f.  M.  in das
Hintere Glied jeder noch
freien zuvor gehäkelten
f. M ., dann 1 f.  M.
in dieselbe  M . , in
welche die vorige f.
M.  gehäkelt wurde, 3
Lnstm ., 1 f. K . in die
6 . der vorigen 14
Lnstm ., 2 Lnstm ., 1 f.
K . in die 3 . derselben
14 Lnstm . , 3 Luftm .,
2 durch 4 Luftm . ge¬
trennte f.  M.  in die

mittlere der folgenden 5 Luftm ., vom letzten
ch noch Imal wiederholt , doch hat man nach
den 14 Lnstm . der f.  M.  anzuschlingen , welche
zuvor in die  M.  gehäkelt wurde , in welche
bereits 1 f.  M.  gearbeitet war , und die vor
den nächsten  5  Luftm . befindliche  f . M.  dem
P . des vorletzten Lnstmaschcnbogcns der 1.
Halbrosctte anzuschlingen ; den Faden befestigt
und abgeschnitten.

Sind sämmtliche Rosetten und Halb-
rosctten miteinander verbunden , so häkelt
man am oberen Rande derselben 1 . Tour:
^ 1 h . St . (halbe Stäbchenmasche ) in die
M ., in welche die letzte f. M . der nächsten
Halbrosctte gehäkelt wurde , 6mal abwechselnd
7 Luftm ., 1 h . St . in die fünftfolgende M .,
dann 7 Luftm ., 1 h . St . um die zwischen
den nächsten 2 f. M . befindlichen 4 Luftm .,
2mal abwechselnd 7 Luftm ., 1 h . St . um
die vor den nächsten 5 f. M . befindliche
Lnstm ., dann 7 Luftm ., 1 h . St . um die
zwischen den nächsten 2 f. M . befindlichen 4
Lnstm ., 7 Luftm ., vom * wiederholt . — 2.
Tour : Stets abwechselnd 1 f. M . in die

mittlere der nächsten 7 Lnstm . der vorigen Tour , 7 Luftm.
— 3 . Tour : Stets abwechselnd 1 f. M . in die mittlere der
folgenden 7 Luftm . der vorigen Tour , 3 Luftm . — 4 . Tour:
Stets abwechselnd 1 St . in die zwcitfolgcnde M . der vorigen
Tour , 1 Luftm . — 5 . Tour : Am unteren Rande der Spitze,
^ 2 durch 4 Lnstm . getrennte f. M . in die mittlere M . des
nächsten der mittleren beiden Luftmaschenbogen der folgenden
Halbrosette , 7 Luftm ., 2 durch 4 Luftm . getrennte f. M . in
die mittlere  M.  des nächsten Luftmaschcnbogens , 3 Luftm .,
2 durch 4 Luftm . getrennte f.  M.  in die mittlere der nächsten
noch freien 7 Luftm . der folgenden Rosette , lömal abwech¬
selnd 7 Luftm ., 2 durch 4 Lnstm . getrennte f.  M.  in die

Hr . ö, 142nr Sotmtsäecke Xr , 4 . dletall -, Ltivlstieli -Lticliersi uuä I>oiut -rus8v . Orixiinckxrvsss. Xr . k . rixnr 2NI- Solnrt - äcelre Xr . 4 . zietall -, Stislsticd -Stickorei unä I>oint -ru88e . 0rixioalxrc >88(!.



mittlere der folgenden 7
Lnstm, , dann 3 Lnstm .,
vom " wicdcrhdlt . — 6.
Tour : * -i s . M.
mittlere der nächsten 7
Lnstm , der vorigen Tonr,
3 Lnstm, , 1 f, M , in die
mittlere der folgenden 7
Lnstm, , 2mal abwechselnd
7 Lnstm, , 1 f, M , in die
mittlere der nächsten 7
Lnstm, , dann 1 Lnstm, , 1
P ., 2 Lnstm, , 9mal 4 St,,
deren mittlere beiden durch
1 Lnstm, , 1 P, , 2 Lnstm.
getrennt sind , in die mitt¬
lere der folgenden 7 Lnstm,,
dann 1 Lnstm, , 1 P, , 2
Lnstm, , 1 f. M , in die
mittlere der nächsten 7
Lnstm, , 2mal abwechselnd
7 Lnstm, , 1 f. M , in die
mittlere der nächsten 7
Lnstm, , dann 3 Lnstm,,
vom ^ wiederholt , doch
hat man bei jeder Wiederholung die mittlere der ersten
beiden je aus 7 Lnstm . bestehenden Lnftmaschenbogcn der
corrcspondirendcn M . der letzten beiden Lnftmaschenbogcn
des vorigen Mustersatzes anzuschlingen.

Nr. 4—6. Schuhdrcko.
Mciall -, Stielsiich -Stickcrei und point -russe.

Von Frl . Thcrcse Rottcr , Wien , Alsenbachstr, 19.
Die Decke ist aus starker grauer Leinwand und olivc-

farbcnem Velvct gefertigt , mit einer gestickten Bordüre
verziert und mit Franze begrenzt . Zur Herstellung der
Bordüre hat man für die Eckblnmcn das Dessin Abb.
Nr . 6 , für die zu beiden Seiten derselben befindlichen
Blumen Abb . Nr . 5 auf einen 48 Cent , großen Lcincn-
thcil zu übertragen und den in Metallstickcrei auszufüh¬
renden Figuren feinen weißen Tüll aufzuheften (die Aus¬
führung der Metallstickerei lehrte der Bazar 1884 auf
Seite 3 und 6) . Alsdann befestigt man innerhalb der
Contourcn nach Abb . einen Metallfaden reihenweise über
dem Tüll mit Ueberfangstichcn von gelber , blauer und
rother gespaltener Filosellcscidc , setzt längs der Contourcn
feine Goldschnur in gleicher Weise auf und umrandet
diese , nachdem der überstehende Tüll fortgeschnittcn ist,
mit mehreren Fäden schwarzer Seide , die mit Ueberfang¬
stichcn von feinerer Seide aufgenäht werden . Für die im
ineinandergreifenden Plattstich gearbeiteten Blüthen und
Blätter , welche mit schwarzer Seide im Stielstich umrandet
werden , verwendet man verschiedenfarbige gespaltene Filo-
sellcscide , und zwar sind die Stiele der Blüthen , sowie die
schmalen Blättchcn der Mittelblumcn mit olivefarbener,
die Blätter der Eckblumen mit terrneotta -farbencr Seide
in 2 Nüancen hergestellt . Für die Seitcnblüthen der
Abb . Nr . 5 hat man lila und modefarbene , für die ober¬
halb befindliche blattartigc Figur blaue , lila , bronzc - und
tsrraoottu -farbene Seide gewählt.

Nach Vollendung der Bordüre heftet man dem Lei-
ncnfond in der Mitte einen 23 Cent , großen Plüschtheil

Nr. 8 und9. Sordlire
zu Stühlen, portidrcil

und dcrgl.
Gobclinftich -Stickcrci.

Dieselbe wird mit
verschiedenfarbiger Filo-
scllescidc auf erömo -farbc-
ucui , mit Gold durchwirk¬
tem Panama - Cancvas ge¬
arbeitet . Abb . Nr . 8 zeigt
einen Theil der Bordüre
in Originalgröße , Abb.
Ztr . 9 das Dessin der
Stickerei im Typcnsatz und
hat man dieselbe im Gobc-
linstich je über 2 Doppcl-
sädcn Höhe , 1 Doppel-
faden Breite des Gewebes
auszuführen.

Hr . 8 . Loräürs 2N Stüüleo , ? ort1oreu rmä äer ^ t . Uobelinstieli -Ltickerei . vrixiualxrSsso . (Hierzu 0.)

Xr . 7 , VüotoxraxlUe - Stänäer.

Nr. 10 und 11. Echarpc.
Häkelarbeit.

Unser Original ist mit doppeltem Faden schwarzer
Mohairwolle theils in Gnimpcnhäkelei , theils in Hä¬
kelarbeit ausgeführt und ans 4 etwa 230 Cent , langen,
je einzeln gearbeiteten Streifen zusammengesetzt , sowie
am Außcnrandc mit einer Spitze begrenzt . Zur Her¬
stellung jedes Streifens (siehe Abb . Nr . 11 ) hat man
eine erforderlich lange Guimpe über eine Metallnadcl,
deren Zinken etwa 0 Cent , weit von einander entfernt
sind , zu arbeiten : Man bildet aus dem Ende des dop¬
pelten Arbeitsfadcns mit der ziemlich feinen Häkel¬
nadel in gewöhnlicher Weise eine Schlinge , zieht die
Häkelnadel aus derselben und saßt die Schlinge zwi¬
schen Daumen und Zeigefinger der linken Hand ; hier¬
auf nimmt man die Gabel , das geschlossene Ende der¬
selben nach unten gekehrt , gleichfalls zwischen Daumen
und Zeigefinger , so daß sie dem Ende des Arbeits¬
fadcns unterhalb der Schlinge aufliegt , führt den Ar¬
beitsfaden zwischen beiden Zinken hindurch , legt den
Faden von vorn nach hinten um die zur Rechten be¬
findliche Zinke und — wie beim Häkeln oder Stricken
— um die Finger der linken Hand . Alsdann steckt
man die Häkelnadel durch die Schlinge nud zieht den
Arbcitssaden mit einmaligem Umschlagen durch die¬
selbe , wendet die Gabel von rechts nach links , so
daß der Arbcitssaden der nun zur Rechten befindlichen
Zinke aufliegt , * bildet mit einmaligem Umschlagen
eine neue Schlinge und häkelt um die obere Fcidcn-
lagc der ans der linken Zinke befindlichen Oesc eine
feste Masche , wendet die Gabel von rechts nach links
und wiederholt vom doch hat man die sestcn Ma¬
schen recht fest zu häkeln . Ist die Guimpe vollendet,
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auf , welcher durch ein schmales
Börtchen begrenzt wird ; für das¬
selbe befestigt man am Außenrand
des Plüsches mehrere Fäden roth¬
brauner Filosellescide , die in j/z
Cent , weiten Zwischenräumen mit
Ueberfangstichcn von gleicher Seide,
den Plüsch mit umsassend , aufge¬
näht werden , arbeitet Cent,
weit von dieser Reihe entfernt eine
zweite Reihe und füllt den Fond
zwischen denselben mit hellblauer
Seide im xoiut - russe . Ist am
Außenrande der Decke ein gleiches
Börtchen ausgeführt , so versieht
man dieselbe mit einem Futter und
stattet sie mit der Franze aus.

Nr. 7. Photographie-
Ständer.

Der Ständer ist in Form
eines Windschirmcs hergestellt ; die
Rahmen aus starkem Carton hat
man mit olivefarbcnem Plüsch , auf
der Rückseite mit gleichfarbigem
Atlas bekleidet und den oberen
Theil jedes Rahmens mit einem
in Maschinenstickcrci mit verschie-
dcusarbiger Flockseide und feiner
Chcnillc ausgeführten Blumenzwcig
verziert . Die auf der Rückseite
befindlichen Cartontheile zum Fest¬
halten der Photographien sind ans
der einen Seite mit Atlas , ans
der anderen mit weißem Moiree-
papicr überdeckt und werden je
mittelst eines kleinen , am oberen
Rande des Rahmens angebrachten
Mctallricgcls geschlossen . Vergol¬
dete Stäbe , sowie olivcfarbcne , mit
Gold verzierte Lederhülsen stellen
die Verbindung der Rahmen her
und begrenzen die Scitenränder des
Ständers.

Xr . 11, rbell lter Xellarxe Xr , 10 , Häkelarbeit , drixinalxrvssg
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so häkelt man rings nin dieselbe 1. Tour : 1 s, M,
(feste Masche ) in die vor der nächsten Oese befindlichen
Maschenglicdcr der Gninipc , 5 Lnstm , (Lustinaschcn ) ,
* mit 1 f. AI die nächsten 13 Ocscn zusamincn-

gcsaßt , 5 Luftm, , mit 1 f. M , das vor der folgenden
Lese befindliche Maschcnglicd umfaßt , 5 Luftin, , vom ^

wiederholt ! am Ende der Gninipc häkelt man 5 Lnstm,,
faßt die nächsten 8 Ocsen an der anderen Seite der¬
selben mit 1 f, M , zusammen , damit das Dessin versetzt
trifft nnd arbeitet dann wie zuvor ; zuletzt mit 1 f, M,

8 Ocscn znsammcngesaßt , — 2 , Tour : 3 Lnstm, , l f,
M , in die 2 , der nächsten 5 Lnstm , der vorigen Tour,
3 Lnstm, , 1 f. M , in die zwcitfolgcndc M, , 3 Lnstm .,

t s, M , in die 2 , der nächsten 3 Lnstm, , * 3 Lnstm, , 1

Mnsche in die nächste s, M , (für dieselbe hat man 4nml

abwechselnd den Faden um die Nadel zu legen und 1 M,
aus der zuvor bezeichneten f, M , aufzunehmen , wobei mit
der Häkelnadel stets über den Arbeitsfadcn zu fassen ist,
durchzieht sämmtliche M , nnd Unischlagfäden nnd häkelt
nin die Windungen der Mnsche 1 f, M, ), 2mal abwechselnd
3 Lnstm, , 1 f , M , in die mittlere der nächsten 5 Lnstm,,
vom " wiederholt , doch hat man am Querrandc statt
der Mnschcn Liiftmaschenbogen zu häkeln , — 3 . Tour!
(Nur an den Längenscitcn ) stets abwechselnd 1 Mnsche
in die mittlere der nächsten 3 Lnstm, , 3 Lnstm,

Für die Verbindung der Streifen faßt man stets ab¬
wechselnd mit 1 f, M, die mittlere der nächsten  3  Lnstm,
beider Streifen zusammen nnd häkelt  3  Luftm. Am Außen
rand der Echarpc arbeitet man, wie Abb, Nr,  11  zeigt,
die Spitze, 1, Tour : Stets abwechselnd 1 f, M. in
die mittlere der nächsten  3-  Lnstm ., 3  Lnstm, — 2,
Tour ! * 1  f , M, in die mittlere der nächsten  3  Lnstm .,
2 Lnstm, , 4 St , (Stäbchcnmaschcn ) in die mittlere der
folgenden 3 Lnstm, , 2 Lnstm, , vom * wiederholt . —
3. Tour ! * 1 f. M in die nächste f, M , der vorigen
Tour , 2 Luftm, , 4 St , um das zwischen den mittleren
beiden der nächsten 4 St , befindliche Glied , 2 Lnstm,,
vom * wiederholt , — 4 , bis 3 , Tour ! Wie die vorige
Tour , doch hat man in der 3 , Tour stets statt 4 St,

3 St , zu häkeln , so

tlt . ^ 1 . lUNPiNr . .Häkelarbeit.

Unser Original ist mit einem doppelten Faden elfenbein¬
farbener Mohairwollc der Quere nach in hin - nnd zurück¬
gehenden Touren gearbeitet . Den Anßenrand begrenzt eine
Spitze , die vordere Mitte ziert eine Schleisc ans elfenbein¬
farbenem AtlaSband , Zur Herstellung der Capote häkelt man
von der Mitte aus , aus einem Anschlage von 38 M , (Ata
scheu ) beginnend , für die eine Hälfte : 1, Tour ! Die nächsten
5 M , Übergängen , 2 durch 12 Lnstm , (Lustuiaschcn ) getrennte
f, M , tscste Maschen ) in die folgende M, , dann lüinal ab¬
wechselnd 5 Lnstm, , 2 durch 12 Lnstm , getrennte s. M , in die
viertfolgendeAnschlagmasche , — 2 , Tour : i tmal abwechselnd
3 Lnstm, , 2 durch 12 Lnstm , getrennte f. M , in die mittlere
der nächsten 3 Lnstm . der vorigen Tour , — 3 . bis 32 , Tour!
Wie die vorige Tour nnd ist hiermit die 1, Hälfte vollendet.
Die 2 , Hälfte wird an der anderen Seite der Anschlagmaschcn
in gleicher Weise ausgeführt , doch hat man in der 1, Tour
stets die nächsten 2 durch 12 Lnstm , getrennten f, M , in die
mittlere der nächsten 3 noch freie » Anschlagmaschcn zu häkeln.

Für  die den Anßenrand begrenzende Spitze arbeitet man
ringsum die i , Tour in dem vorigen Dessin,— 2,  Tour:  3  s, K.
(seste Kettenmaschen) in die nächsten  3 M,  der vorigen Tour,
2 Luftm,,  3  St , (Stäbchcnmaschcn ) in dieselbe  M,,  in welche
die letztef, K, gehäkelt wurde, dann stets abwechselnd1 Lnstm,,
4 St , in die mittlere der folgenden 3 Lnstm, , zuletzt 1 Lnstm .,
i s, K , in die 2 , der ersten 2 Lnstm , dieser Tour ; an den Ecken
dieser , sowie der folgenden Touren hat man abweichend zu
häkeln , damit sich die Arbeit nicht spannt , — 3 , Tour : Stets
abwechselnd 20 Luftm, , 1 f, M , nm die nächste Lnstm , der
vorigen Tour . — 4 . Tour : 2 f,  K,  in die nächsten beiden M.
der vorletzten Tour , 2 Luftm ., 3 St , um das vor der näch¬
sten St , befindliche Glied derselben Tour , dann stets abwech¬
selnd 1 Lnstm, , 4 St , nm das zwischen den mittleren beiden
der nächsten 4 St , befindliche Glied der vorletzten Tonr " zu¬
letzt 1 Lnstm, , 1 f, M , in die 2 , Lnstm , dieser Tour , — 5,
Tour : Wie die 3 , Tour , - 3 , nnd 7 , Tour : Wie die 4 , nnd
3 , Tour , — 8 , Tour : 2 f,  K,  in die nächsten beiden M , der
vorletzten Tour , 2 Lnstm, , 7 St , nm das vor der nächsten St,
befindliche Glied derselben Tour , ^ 4 je dnrck> 22 Lnstm , ge¬
trennte f, M , nm die nächste Lnstm , der vorletzten Tour , nm
welche bereits 1 f. M , der vorigen Tour gearbeitet wurde,
dieselbe mitumfasscnd , 8 St , um das zwischen den mittleren
beiden der nächsten 4 St , befindliche Glied der vorletzten
Tour , vom 6 wiederholt , doch zuletzt statt der letzten 4 St.
nur 1 f. K , in die 2 , Lnstm , dieser Tour , son-wsä;

Xr . 12 — 1Z . Lnsobeiitävüer kür Kamen,

Hr . 2V . Rundesten ans sargst

nnck Lxitge,

Hr . 16 . Rundesten ans Krexs mit Stickerei,

Hr . 23 . Sestnrge knr stlückesten von 3 — 11

slgstreu . Loünitt un <i Nesoür . : Vorckors . ck.
Luppl ., Nr . II . RiF . 9 und 19.

Nr . 22 . Lekürse kür Dlädetisn von 3 — 10

daliren . Leknitt und Rcsekr . : Vordcrs . d.
Luppl ., Nr . III , Rig . 11 und 12.

Nr . 25 . Xleid aus Lxitse und Leidenstotk . Vorderansidit.
(2u Nr . 24 .) Rssollr . : Rucks . d . Luxxl.

Nr. 17—19. Krugen.
Diese Kragen werden über dem Halsbündchen dtS Kleides getragen . Für Abb , Nr , l?

stclli man ein  w  Cent , weites,  s  Cent , breites steisc-z Bündchen her , bekleidet dasselbe mit
gelblichem Batist , begrenzt e-Z am oberen Rande mit dreisachem Passcpoil , von denen der
mittlere aus blauem , die beiden anderen aus rothem Satin nnd Schnurcinlage hergestellt
sind, nnd näht aus der Ansicnseitc ein S Cent , breites Goldgazcband mit bunten Dessinfigurcn
aus Êine an einer Ouerseite des Kragens angebrachte Frisur von gleichem Band , sowie
eine Schleisc aus rothem Gazcband vervollständigen den Kragen,

Dem IV . Cent , breiten , mit Linon bekleideten stciscn Bündchen des Kragens Abb , Nr , 18
ist eine mit rothem Seidenstoff unterlegte Blende von Goldgaze ausgesetzt , der spitze Zacken
a»s iarn -sarbcncm Gazcband mit bunten Scidcnblümche » auslicgen . Gleiches glatt ansge-
"ahtcS Band deckt den Ansatz der Blende nnd der Zacken , Ausserdem ist der « ragen mit
einer Reihe Goldperlcn , sowie mit einer Schleisc ausgestattet,
, Dem collierartigen Kragen Abb , Nr , in ist sür die vordere Mitte eine kcilsörmigc Falte

nngenäht . Derselbe ist ans sei» geripptem rothbrauncn Sammet , Gazecinlage nnd Linonsutter
hergestellt nnd mit sranzenartigcn GrelotS von größeren und kleineren Silberpcrlcn ausgestattet,

Nr. 29. Hünstchrn ans snr .Ni und Spihe.
Der in der Mitte 11 Cent , hohe , 2-1 Cent , breite Fond aus weißem Steiftüll ist von

der vorderen Mitte nach den Hinteren Ecken hin abgerundet ; an den Seiten und am Hin¬
teren Rande legt man demselben einige Falten ein , begrenzt ihn dann mit Draht und betlei-

auf der Außenseite mit rothem surull . Hierauf wird der Fond mit 7 Cent , breite;
gelblicher Spitze , welche man in Pligöfalten legt und reihenweise aufnäht , überdeckt . Zwischen
den Spitzenrcihen bringt man zwei Schleifen von 6 Cent , breitem dunkelrothen Sammet¬
band an . 1.51.80 t)

Nr. 16. Häubchen aus Crepe mit Stickerei.
Für dieses Häubchen stellt man zunächst einen 27 Cent , breiten , 15 Cent , hohen M

aus weißem Steiftüll her , rundet denselben an den Ecken ab , in der vorderen und hinter'
Mitte etwas aus , ordnet ihn am Außenrand in Falten , begrenzt ihn mit Draht und snM.

V? Cent , breit ein . Auf diesem Fond arrangirt man das Häubchen aus 12 Cent , vrei^
gelblich weißen , 7^ Cent . breit mit buntfarbiger Seide und Goldfaden im  arabischen  GesW^
gestickten Cr5pestreifen . deren Bordüre , Frisuren bildend , dem Fond aufgenäht , deren gia>
oberer Theil theils puffig , theils faltig arrangirt wird.

Nr . 29 . Xleid aus Rodenstoik.
Resekr . : Rucks . d . Luxpl . -Nr . 23 . Xleid aas Aöstrsiktsr nnd ^ sinnsterter

Xtaniine . Leknitck und Rcsekr .: Vorders . d . LuppI -,
Nr . IV , Nig . 13— 21.Nr . 26 . Xleid aus SaninietAa - e und

sadin inerveillenx . Leknitt und Rosckr.
Rucks , d . Luxxl ., Nr . VI , RiF . 26— 38.

Nr . 27 . Xleid ans Lei ^ e,
Resckr . : Rucks , d . Luxxl.
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Xr . 32 . Xvkbordüre 2U vseken . Xreu ?stic >i -81icksrsi und Holbsin -Iodinik,

Der Äazar.

Xr . 33 . ^ .Ixkadet ^ — XV
Xreu ^stie ^ -Ltielverei.

(? ortsot2unA folgt in der näolr-

Xr . 30 . Ltivlcersi 2Uni Unnrnndellcisssu Xr . 31 . vrixinulxrgsss. Xr . 31. Xs,s,rns,delkissen . riull -, Xnötclionsticli -Ltiokorei,
xoini -russs und Xüliolurizeit . illierru Xr . so .)

Xr . 34 . Lordürs ^u Soxkn .sclronern etc , Xettsn -, Ltoxf -, risckxrätellLticii -Ltickoroi und xoint -russs
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Nr. 30  nnd  31.  Hnnrimdrllilssen.
Platt -. Knötchcnstich-Stickerei , xoint -russs

und Häkelarbeit.
Dasselbe besteht auS cinem mit Rosthaar

aesüllten Behälter von Carton , welcher mit
Fries bekleidet und mit Stickerei , schmaler
Massemciiteriebortc und Blutegclchenille vcr-
ziert ist . zur Herstellung des Behälters schnei¬
det man für den Boden einen IS Cent , gra¬
sten gnadratsörmigcn Theil , sür die Seite » ,
wände -1 crsorderlich breite , je 5 Cent . hohe,
vom unteren nach dem oberen Rande hin bis
aus lt Cent . Breite abgeschrägte Theile , fügt
dieselben aneinander und überdeckt den Boden
ans der unteren Seite mit wcistcm Moirdc-
vapicr . Die Stickerei ist nach Abb . Nr . So,
welche einen Theil derselben in Originalgröße
giebt , ans zusammengesetzten Streifen von brau¬
nem und modesarbenem Fries ausgeführt , und
zwar hat man sür die Mitte jedes Streifens
nwdesarbencn . sür die Seiten braunen Fries
verwendet ^ man arbeitet die Stickerei mit
rothbranncr Orientwolle in mehreren Nüancen,
mit blauer , grüner , olive - und tvrraootta -sarbcncr Seide
im Platt -, Knötchcnstich und noint -rnsso und umrandet die
Carrcansiguren mit KranSgcspinnst . welches je an den Ecken
mit Ucbcrsangstichcn von gelber Seide befestigt wird . Nach¬
dem der Behälter mit Rosthaar gcsüllt ist . überdeckt man
letzteres mit cinem , aus lose ausgeführten Lustmaschenbogcn
bestehenden Theil von hcllmodcfarbener Orientwolle und
mit einem , diesem anfliegenden , in gleicher Weise herge¬
stellten Theil von branner ombrirter Brillantwolle ! man
arbeitet zunächst mit modcsarbcncr Wolle aus cinem An¬
schlage von 20 M . (Waschen ) hin - und zurückgehend 1.
Tour ! Die nächsten i! M . Übergängen , stets abwechselnd
1 f. M . (feste Masche ) in die zweitsolgcnde Anschlagmasche,

maschen ).

Hr . 38 . vri .uoI .iitS . (Hior - U Xr . go .)
Sollnitt unck Nssolir, - Vorder ». ck. Suxxl .,

dir . V , I -' ig . 22—2ö.

Nr. 34. Kordnre zu
Aophalchourrn etc.

Platt -, Ketten -, Stopf -, Fischgräten-
stich-Stickcrci und poiat -rasss.
Diese Bordüre ist uns einer

20 Cent , breiten geklöppelten
Spitze von hcllmvdcfarbenem
Hanfgarn (Bindfadcnspitzc ) her¬
gestellt / deren Dessinsigurcn mit
verschiedenfarbiger Orientwolle,
Filosellescide nnd Goldschnur im
Platt - , Ketten - , Stopf -, Fisch-
grätcnstich nnd point -russs übcr-
stickt werden . Die ansliegcndcn
Stern - , sowie die blattartigcn
Figuren sind theils mit rother
und brauner , theils mit blauer
und rosa Wolle in mehreren Nüan¬
cen im Plattstich gearbeitet und
erstere mit Uebersangstichcn von
gleichfarbiger Filosellescide , sowie
in der Mitte mit olivefarbener
Seide im point - rnsss , letztere
imFischgrätcnstich übernäht . Den
dichten Fond der Carreaufiguren
hat man mit Reihen von Gold-
schnnr gcsüllt nnd mit mehrfachen
Fäden von olivcsarbcncr Wolle,
die mit Uebcrfangstichen von
gleicher Wolle befestigt werden,
umrandet . Mit branner und ro¬
ther Wolle in mehreren Nüancen
werden die Bogen nnd Stäbe nach
Abb . durchstopft und mit Ketten¬
stichen von olivefarbener Seide
begrenzt ; die kleinen Jäckchen der
Bogen , sowie den oberen Rand
hat man mit modesarbcncr Wolle
und blauer Seide im point -rnsss,
den durchbrochenen Fond kreuz¬
weise mit brauner Wolle nnd
Goldschnur verziert.

Nr. 35. Fichu.
Für dasselbe , welches zur

Begrenzung eines herzförmigen
Taillcn -Ansschnittcs verwendet
wird , legt man einen im Quadrat
56 Cent , großen gelben eröps -äe-
Lüins -Thcil ein Dreieck bildend
zusammen , rundet die aufeinan-
dcrlicgendcn mittleren Ecken ab
und begrenzt den Anßcnrand , die
Stoffkanten desselben znsammcn-
sasscnd , mit in Falten gereihter,
6Cent , breiter , gelber Seiden-
spitze ; eine gleiche Spitze ist S Cent,
weit von ersterer entfernt befestigt.

S Lustm . (Lust-
. . . — 2 . Tour : 3

Luftin ., stets abwechselnd
1 f . M . um die nächsten
3 Luftm ., 3 Luftm . ; man
häkelt nun noch 14 Tou¬
ren wie die 2. Tour und
stellt dann mit Brillant¬
wolle einen gleichgroßen
Theil her , welcher , da
diese Wolle feiner ist , auf
einem größeren Maschen¬
anschlag ausgeführt wird.
Hieraus näht man die
Theile am oberen Rande
des Behälters fest , setzt
diesem die Stickerei auf,
deckt den Ansatz mit einer
1 Cent , breiten Borte
aus rothbrauner Chenille,
Seide und Krausgespinnst
und bringt auf dem Kissen
nach Abb . die Chenille-
verzierimg an.

^ f54,564 . ss)

LUsiä ans wollener ex 6.
(2u Xr . 49 .)

Riiekansiollt.

Nr. 36. Fichnkrngen.
Für denselben ist ein 19 Cent , langer . 4 >/z Cent , breiter Theil orönw-

farbener Seidcngaze in doppelter Stosslage und schrägem Fadenlaus zu
schneiden » nd je an den Querseiten mit einem in Falten geordneten
1? Cent , breite » , vorn IS Cent , langen , nach hinten bis auf 7 Cent . Länge
abgeschrägten Theil von gleicher Gaze in doppelter Stofflage zu verbinden.
Eine 10 Cent , breite , ä xlissö gefaltete , mit kleinen Schlingen von Gold-
und Wachsperlen verzierte Spitze ist an der Innenseite des HalsbündchcnS,
sowie den Falten dxs Gazetheils gegengcnäht ! am unteren Randc des letz-
teren hat man gleiche ä xkisss gefaltete Spitze angebracht . Eine zweite
Spitze ist mit ihrer gerade » Seite den Zacken der ersteren untergesetzt . Zum
Schliesten des Fichukragens dient eine doppelte farbige Seidenschnnr mit
Grelots nnd ein Knebelknopf.

Nr. 40. Kleid ans Etamine,
Moiröc nnd Lamaspiste.

Die Garnitur des Rockes ans olive-
sarbencm Banmwvllcnsatin bildet ein
4vo Cent , weiter , ans geraden Stoff¬
bahnen hergestellter Baucrnrock von
gleichfarbiger Etaminc , der am unteren
Rande mit 25 Cent , breiter Lamaspitzc
begrenzt , am oberen Rande in tiefe
Plissöfaltcn geordnet nnd an der rech¬
ten Seite durch eine große Schleife von
olivcfarbcnem Moiröe vervollständigt
wird . Die kurze Jackentaillc ans Etamine
ist mit Wcstcuthcilen , sowie mit einem
Kragen von Moirne verbunden nnd
mit in Falten geordneten Theilen von
orZms -farbencm areizs -lisss ausgestat¬
tet . Zum Schließen der Weste dienen
Knöpfe und Knopflöcher.

Nr. 41. Kleid ans einfarbigem
und gemustertem Fdnlard.

Der Rock ans einfarbigem Banm-
wollensatin ist mit einer schmalen , in
Tollfalten gelegten Frisur , sowie mit
einem in Falten geordneten ' Tablicr
von gemustertem Fonlard ausgestattet.

Außerdem ziert den Rock ein
Garnitnrtheil von einfarbi¬
gem Fonlard , der mit Spitze
begrenzt , der Abb . ent¬
sprechend in Falten geord¬
net nnd dem Rock am
vorderen , sowie am oberen
Rande aufgenäht ist . Die
kurze anschließende Taille
aus einfarbigem Foulard
hat man mit cinem Mic-
dcrgürtel von satin msr-
vsillsax und mit cinem
sichnartigen , in Falten
arrangirtcn Latzthcil von
gemustertem Foulard ver¬
bunden . (54.7101

Illeltallra ^ sa.

Hr . 39 . Hintere Hüllte der

Vriavlias . Innsnunsislit . (? u Xr , zs .)
Loünitt und Noscür . : Vordere , d . Luppl .,

Xr . V , lUg . 22—SS.

Nr. 48. Kleid ans
Katist.

Der Nock aus gelblichem Baum¬
wollensatin ist mit einem in Plissöfaltcn
geordneten Volant von gleichfarbigem
Batist garnirt . Das lange schräg ge¬
schlossene Ueberkleid hat man aus glei¬
chem gemusterten Stoff gefertigt , vorn
in Falten geordnet und mit gelblicher
in Falten gereihter Spitze ausgestattet.

Nr. 49 nnd 37. Kleid
aus Wallencrvpe.

Der 224 Cent , weite Rock
ans gelblichem WollcncrSpe ist
mit einer 10 Cent , breiten , in
Tollfalten geordneten Frisur von
gleichem Stoff begrenzt nnd mit
drei je 27 Cent , breiten Volants
von Lamaspitze überdeckt . Die
vorn kurze in zwei Zipfeln , hin¬
ten längere , faltig arrangirte
Tunika ans Wollcncröpe ziert
eine Schlcise aus 0 Cent , breitem
cremefarbenem Repsband . Die
kurze glatte Schnebbcntaille hat
man mit einem Stehkragen nnd
mit Acrmelrcvcrs von Goldborte
verbunden , mit Knopflöchern und
Perlmntterknöpfcn versehen nnd
mit einem Bonqnet verschieden¬
farbiger Rosen ausgestattet.

Hr . 40 . Xleiä aas Dtaiaiae , llloirss
aaä I -amaspitss.

Hr . 41 . Xloiä aas eiakarbi ^ sia aall
Aemastsrdsm ? oalarä.

KezugSPli'Uen.

Berlin : Mode - Bazar Gerson u ..
Comp . : Abb . 50, 51.

B . Holtfreter , Jägerstr.  18:  Abb.
37 , 49.
Taschentücher , .Kragen , Häubchen,

Fichno.
Gebr . Mosse , Jägerstr . 47 : Abb.

12— 15.
Mode -Bazar Gerson u . Comp . :

Abb . 17— 19, 30.
M . Busse , Leipzigerstr . 42 : Abb . 16,

20, 35.

G . Lohse . Jägerstr . 46 : Abb . 42—46.

Gebr . Mosse , Jägerstr . 47 : Abb . 22,
23.

O . Krappe , Leipzigerstr . 129 : Abb . 7.
C . A . König , Jägerstr . 23 : Abb . 8,

9, 34.
Frau I . Berg , Stettin , Frauenstr.

53 : Abb . 10. 11.
E . Heinze , Friedrichstr . 189 : Abb.

30 , 31 . »
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Nr . 47 . Xlöiä uns bestreiktem  v /ollenstotk.
Lobnitt null Besvlir . : Bilelcs . cl. Luxxl ., Xr . VIII , BiA . 45— 5l). Xr . 48 . Xlsiä aus Batist.

Xr . 49 . Xlsiä aus Vsolleaerexe.  Voräeraiisielit.
(Hierzu Xr . 37 .)

Haushalt uns tauche. L. S7. in  K.  Zur Ergänzung
unsrer Antwort (auf S . 168 d. Bazar ). betreffend die Bereitung von
Eis mit Professor Meidingers automatischer Eismaschine (abgebildet
Bazar 1872 , S . 152 ) bemerken wir . daß dieser Apparat , wie uns mit¬
getheilt wird , neuerdings Verbesserungen in der Konstruktion erfahren
hat und im Magazin des königl . Hofliefer . E . Cohn , Berlin 8tV .,
Leipzigerstraße in fünf Größen für

ca . V- — V» — IV2 " 2 — 3 Liter'
zum Preise von 7 — 9 — 11 — 14 — 20 Mark

vorräthig gehalten wird . Die Meidingerschen Eismaschinen kommen
auch in Nachbildungen in den Handel , sie tragen Bezeichnungen , wie
..Nach Professor Meidingers System " u . s. w ., die echten Maschinen
tragen den Namen des Erfinders.

Verschiedenes . B . F . 1. Jgnoriren sie diese Scherze , so
lange es angeht . 2 . Können sie ruhig annehmen . — (5 . S . in St . bei
G . Wenden Sie sich an eine Hypotheken -Bank . — M . D . B . in
Polen . Die Klemmsche Moden -Akademie in Dresden . — -A . B . Reduk-
tions -Maßstäbe zur Herstellung der auf Seite 156 (Beiblatt ) und
Seite 262 (Beiblatt ) gegebenen Schnitte sind nicht von uns , sondern
von der Firma Klemm u . Weiß in Dresden zu beziehen . — A.
M . :!4 . Wir können uns nicht entschließen , sür Ihre Idee , „daß
auch Damen Spazierstöckchen tragen könnten " , Propaganda zu machen —
auf die Gefahr hin . durch diesen Ausspruch uns das Mißfallen Ihrer
..Dutzend Freundinnen " zuzuziehen . — A . W . Pardubip . Wenn Sie
den „ Ring " einsenden wollen zur Begutachtung und möglichst mit
Preisangabe , so . können wir vielleicht dienen . — ..Weiße Haare " zu
erhalten aiebts ein altbewährtes Mittel , es heißt : warten . —
Baronin L . in Bonn . Ein solches Institut kennen wir nicht.
Uebriaens dürfte der „Neichs -Fecht -Verein " (Centralstelle ) in Magde¬
burg Verwendung für die alten Handschuhe haben . — .Karoline W.
Der Lette -Verein ist gern bereit , im Einzelfalle Adressen von Familien-
Pensionen oder Instituten je nach den Wünschen der Anfragenden
anzugeben : das Pensionat des Lette -Hauses . Königgrätzerstraße 90,
nimmt junge Mädchen von 15 Jahren an auf . — Thea in Bremen.
Wir sind überhäuft ! — Marie P . in Feldberg , C . D . Eine
Annonce im „Daheim " (Leipzig ) oder im „Bazar " (Berlin . R . Mosie ).
— O' mma P . in Monroe . Energische Bestrafung in jedem Einzel¬
falle dürfte zum Ziele führen . — >' l . B . (5 . Lesen Sie fleißig die
Rubrik „Kleines Auskunfts -Burcau des Bazar " . in welchem derartige
Belehrungen zu finden sein werden . — I . .K . in A . Im Bazar
1884 mehrfach erledigt . — Puck . Wir gehen auf solche Scherze nicht
ein . — Alb . Pfeiffer . Der „Lette -Verein " , Berlin 8V ' .. König¬
grätzerstraße 90 . — Lilli vom ^ ande . Das Buch kennen wir nicht
und das „Mittel " erscheint zweifelhaft.

Xr . SV. Alaatel aas Btaiaiae aaä uioiree . Voräoraasielit.
(Xu Xr . 51 .) Lelirntt uucl üasolir . : Vurclars . (l . 8nvs )l . Xr . I . ? il?. 1—8.

Xr . S1. Naatel aas Btaiaias aaü aioires . Xuekaasielit.
(Xu Xr . 50 .) Lolinitt und IZssolir . : Vorclors . cl. Lupi )! ., Xr . I , 1-

Hikrlirr rill Kupplrmrnt,  Schnittmuster zu Abb, Nr. I. 2. 22, 23. 2S, 28, 88, 89, 47, so und S1 enthaltend.
Verlag der Bazar -AktienGeiellschast in Berlin 7V,, Wilhelmstr. is t ?, — Für die Redaktion verantwortlich : Ludwig Lenz in Berlin . — Druck von B , G. Tcubner in Leipzig.

Nieren Illltsilinltiillbs lividlntt.
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